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Fast ei n Vi ert el der l uxe mbur-
gi sc he n Sc hül erIn ne n si nd mit

l ei c ht est e n Les e aufgabe n über-
for dert, n ahe zu di e Hälft e kan n
l e di gli c h we ni g ans pr uc hs v oll e
Rec he n aufgabe n l ös e n.
Pi s a II best äti gt, was bereits
Pi s a I ge zei gt h at: Luxe mburgs
Sc hul syst e m wei st gr avi ere nde
Defi zit e auf.

dës woc h, Seit e 3

(Fot o: Chri sti an Mos ar)

PI SA 2003

Kei n e Str ukt urr ef or men -
sc hl u ssf ol g ert di e

Bi l d u n gs mi ni st eri n aus
d e m b esser en

Absc h n ei d en L uxe mb ur gs
b ei Pi sa I I . Ei n Affr ont

g eg e n ü b er d en
Verl i er er n: d en

Mi gr a nt en.

" Der Pati e nt i st a uf de m
Weg der Bes s er ung", s o l a u-

t et das Fazi t ni c ht n ur des
Luxe mb ur ger Wort s ü ber
Luxe mb ur gs Res ul t at e bei m
z wei t e n Pi s a- Test. Auc h di e
ne ue Bi l d ungs mi ni st eri n
Ma d y Del va ux- St e hr es z ei g-

t e si c h dar ü ber z uf ri e de n,
das s L uxe mb ur gs S c h ül erI n-
ne n i m i nt er nati o nal e n Ver-
gl ei c h Ans c hl us s a n das
( unt er e) Mi tt el f el d der Test-
Lä n der gef un de n hat. I hr e l i -
ber al e Vor gä ngeri n An ne
Br as s e ur si e ht si c h de n n
a uc h i n i hr er Ar bei t best ä-
ti gt. Di e Bi l d u ngs p ol i ti k der
DP t r age " er st e Fr üc ht e",
hi e ß es ber ei t s a m Mo nt ag

i n ei ner Pr es s e mi tt ei l ung
der Part ei . Das i st - gel i n de
ges agt - ei ne An ma ßu ng.

Zu m ei ne n k o m mt di e
ne ue Pi s a- St u di e vi el z u

f r üh, u m de utl i c he F ort-
s c hri tt e i m l uxe mb ur gi -
s c he n Bi l d ungs s yst e m a uf-
z ei ge n z u k ö n ne n. I nt er na-
ti o nal e Bi l d ungsf or s c herI n-
ne n r ec h ne n mi t I nt er val l e n
vo n z e h n bi s 1 5 J a hr e n f ür
si c ht bar e Ref or merf ol ge.
Zu m a n der e n hat es s ei t

de m Pi s a- Des ast er vor vi er
J a hr e n n oc h gar kei ne ti ef er
gr ei f e n de n Ref or me n ge ge-
be n. Au ßer ei ne m Pi l ot pr o-

j ekt i m t ec h ni s c he n S ek u n-
dar u nt erri c ht a n ei ner Ha n d
vol l S c h ul e n, ei ne m S c h ul -
ges et z z ur Ne u or ga ni s ati o n
der Lyz e e n, ei ner ne ue n
Les efi bel f ür di e Gr un d-
s c h ul e un d ei ner al l ge mei -
ne n Les e- Ka mpag ne hat di e
Ex- Mi ni st eri n kei ne Ver ä n-
der u nge n o der Ne uer unge n
vor ge n o m me n - vo n der ver-
s pr oc he ne n Bi l d ungs off e n-
si ve kei ne S p ur.

Der ei ge ntl i c he Gr un d f ür
di e bes s er e n Not e n der

l uxe mb ur gi s c he n S c h ül erI n-
ne n i st h öc hst wa hr s c hei n-

l i c h vi el pr of a ner. I m Gege n-
s at z z u Pi s a I ha be n di e z u-
st ä n di ge n Bea mt e n u n d
S ac h bear bei t erI n ne n Pi s a I I
mi t der n öti ge n S or gf al t u n d

Pr of es si o nal i t ät vor ber ei t et.
Das mä ßi ge Abs c h nei de n

l uxe mb ur gi s c her S c h ül erI n-
ne n k o n nt e n si e da mi t f r ei -

l i c h ni c ht ver hi n der n.
S c hl i m mer al s der Pl at z

i m Mi tt el f el d si n d al l er di ngs
di e Bef u n de bei de n Mi gr a n-

t e n u n d Unt er s c hi c ht s-
ki n der n. S c h ül erI n ne n a us
ei n hei mi s c he n Fa mi l i e n
s c h nei de n i n al l e n dr ei ge-
t est et e n Ber ei c he n - Mat he,
Les e n u n d Nat ur wi s s e n-
s c haf t e n - de utl i c h bes s er
a b al s S c h ül er a us Fa mi l i e n
mi t Mi gr ati o ns hi nt er gr un d,

hei ßt es i m OE C D- Beri c ht.
Oder a n der s her u m: Wer

a us ei ner Mi gr a nt e nf a mi l i e
k o m mt o der El t er n hat, di e
z ur Bi l d ungs- Unt er s c hi c ht
ge h ör e n, hat n ur geri nge
C ha nc e n a uf s c h ul i s c he n
un d ber ufl i c he n Erf ol g.
Über 40 Pr oz e nt der S c h ü-

l erI n ne n a us Mi gr a nt e nf a mi -
l i e n un d na hez u j e de m dri t-
t e n S c h ül er a us Fa mi l i e n
der er st e n Ei n wa n der er ge-
ner ati o n f e hl t es a n el e me n-

t ar e n Fä hi gkei t e n i m Re c h-
ne n. Bei m Les e n si n d di e
Defi zi t e n oc h gr ö ßer.

Di e ne ue Mi ni st eri n s c hei -
ne n di es e dr a mati s c he n Er-
ge b ni s s e we ni g z u beei n-
dr uc ke n. Wi e s o nst i st i hr e
a bl e h ne n de Hal t ung gege n-
ü ber ei ner ec ht e n Bi l d u ngs-
r ef or m, di e si e a uf der Pr es-
s e k o nf er e nz de utl i c h mac h-

t e, z u er kl är e n? I hr bi s he-
ri ges Rez e pt, me hr Moti va-
ti o n f ür al l e, kl i ngt zi e ml i c h

mi c keri g a ngesi c ht s el e-
me nt ar st er S pr ac hs c h wi e-

ri gkei t e n, unge n üge n d a us-
u n d f ort ge bi l det er Le hr-
kr äf t e, ri gi der S c h ul pr o-
gr a m me u n d ei nes Not e n-
s yst e ms, das uner bi ttl i c h
di e ei ne n nac h o be n un d di e
a n der e n nac h u nt e n s el ek-
ti ert - Al l t ag un d Al pt r a u m
t a us e n der Ki n der hi er i m
La n d.

Es i st h öc hst e Zei t, di e
Bi l d ungs de batt e vo m Ko pf
a uf di e F ü ße z u st el l e n. Wi l l
L uxe mb ur g ( un d s ei ne Wi rt-
s c haf t ) wei t er hi n vo n der
Ko häsi o n der Ges el l s c haf t
pr ofi ti er e n, darf di e S c her e
z wi s c he n ni c ht-l uxe mb ur-
gi s c h un d l uxe mb ur gi s c h,
z wi s c he n ar m un d r ei c h,
ni c ht wei t er a us ei na n der
ge he n. Un d we n n Cha nc e n-
ger ec hti gkei t f ür di e s ozi a-

l i sti s c he Bi l d u ngs mi ni st eri n
kei ne l eer e n Wort e si n d, hat
si e n u n di e Gel ege n hei t,
das a uc h z u be wei s e n: mi t
ei ner r a di kal ne ue n, di e
S c h wäc her e n i nt egri er e n-
de n Bi l d ungs p ol i ti k. Bl ei bt
n ur di e Fr age: Wi e moti vi ert

i st di e Mi ni st eri n s el bst ?Ei n Ko m me nt ar
v o n Ines Kursc h at
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Das gr o ß e Nac hsi tz en

Pr ei s: 1 , 49 €

Ei n e Fr a g e d es
Gel d es
K o or di n at or R o b e r t
G ar ci a ar b ei t et mi t
s ei n e m Te a m a n d e m
Pr o g r a m m f ü r d a s
K ul t u r j a h r 2 0 0 7.
Di e g r o ß e F r a g e:
We r s ol l d a s b e z a hl e n ?

i nt er vi e w, S ei t e 2

Re mp ai l l a g e
L a c u r e p r e s c r i t e a u
mo d èl e l u xe mb o u r g e oi s

p ar l e p r of e s s e u r
F o n t a g n é e st moi n s

l i b é r al e q u e p r é v u e et
moi n s s o ci al e q u ' i l n ' y

p ar aî t.
a kt u el l , p a g e 8

Wer bi n i c h ?
K a n n ma n s ei n e ei g e n e
G e s c hi c h t e a u t h e n ti s c h
a u f ei n e r B ü h n e e r z ä h -

l e n ? B e r n ar d B a u mg ar t e n
v e r s u c h t e s mi t s ei n e r
Ta n z- Tr u p p e i n " C h or e o-
g r a p h y" .

k ul t u r, S ei t e 9

1 , 2, 3 i mpr o
L e t h é ât r e, c' e st
u n s p or t c o m me l e s
a u t r e s. D u moi n s p o u r

l e s I mp r ot o z a u r e s,
l a l i g u e d' i mp r o vi s ati o n
t h é ât r al e l u xe mb o u r -
g e oi s e.

v oi c e s, p a g e 1 1


